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Lokales.
* Die Versorgung Cronbergs mit Lebens-

mittelu Hat jetzt einen durchaus befriedigenden Ver>
lauf Es gibt Kartoffeln in genügender Menge,
lind das ist vorab die Hauptsache. Eier find leider
tat geworden, aber in kurzer Zeit, wenn die Reichs-
Berteilungsstelle in Funktion tritt , werden auch
diese wieder zu haben sein. Die Fleischrationen
lonnten, durch bessere Zuteilung von Vieh, erhöht
werden und werden auch weiterhin sich noch ver-
»essern, sodaß auch dieser Mangel weniger fühlbar
wird. Uebrigens war die Art, wie das Fleisch
hier durch die Ausweiskarte verteilt wurde, vor-
nldlich für die anderen Gemeinden, die jetzt erst
mit der Zuteilung auf Nachweis beginnen. Die
Cpargelzufuhr wird nach Eintritt wärmeren Wetters
in der nächsten Woche wieder aufleben.

* Vorschuß-Verein für Cronberg und Um¬
gegend. Vielen Einwohnern von Cronberg und
Umgegend ist es immer noch nicht genügend be-
farat, daß der Verein seinen Mitgliedern, sowie
«ch Nichtmitglieder , auf Antrag ein Scheck-Konto
iinrichtet. Die Gutschriften auf diese Konti können
durch Barzahlung , Ueberweisung, Wechsel, Kupons
"sw. geleistet werden. Diese Guthaben werden mit
?Prozent verzinst. Die Kontoinhaber können über
ihr Guthaben täglich mittelst Schecks, oder Ueber-
»etjurtg auf ein anderes Konto verfügen. Die
^checkformulare werden unentgeltlich verabreicht.
M den bargeldlosen Verkehr zu fördern, hat sich
der Verein beim Postscheck-Amt Frankfurt a. M.
Mer Nr 11028 ein Postscheck-Konto eröffnen
"IN- Infolge dessen kann jedermann, welcher bei
sem Vorschuß-Verein ein Sparkassen- oder Scheck-
Konto Hai, bei jeder Postanstalt auf dieses Postscheck¬
konto Einzahlungen leisten. Auch können Ein¬
zahlungen voir dritter Seite für Rechnung der
Kontoinhaber geleistet werden, wobei jedoch genau
""gegeben werden muß, welchem Konto der einge-
Wte Betrag gutgeschrieben werden soll. Für die
Anzahlungen werden Porto oder sonstige Spesen
nicht berechne!. Formulare mit dem nötigen Vor¬
druck versehen, stehen jedermann zur freien Ver¬
engung auf dem Büro des Vereins oder werden
N Wunsch zugeschickt. Handwerkern, Kaufleuten,
samten usw. kann nur empfohlen werden, von
0le'er  Einrichtung Gebrauch zu machen.

* Der für den Obertaunuskreis gebildete Aus-
Mß für Kriegsbefchädigten-Fürsorge mit dem Sitz

Landratsamt zu Bad Homburg v.d.H. wendet
Nch an alle zur Entlassung gekommenen oder vor
"flelben stehenden Kriegsbeschädigten und bietet

und Hülfe an bei der Aufsuchung passender
feilen, beim Berufswechsel, Wiederherstellungder

elunb£)eit usw. Er hat in jeder Ortschaft des
gMios einen Vertrauensmann bestellt, an den die
Ziegsbeschädigten sich in erster Linie wenden können,
der «Andere  Fälle wird der Ausschuß die Berufs-
2 selbst übernehmen ; er hat zu diesem

einen besonderen Sprechtag im Landrats-
12 itn m.mec  für jeden Mittwoch von 9 bis

* Ungerichtet.
gj}.. Sicheres Ehejubiläum feiern am nächsten
wden  24 . Mai die Eheleute Stadtverord-
^iar' ^ ^gnermeister Heinrich Krieger und Frau

ie Luise geborene Weidmann.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 20 .Mai 1916. (W .T .B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

In den Argonnen drangen deutsche Patrouillen nach eigenen Spreng¬
ungen bis in die zweite feindliche Linie vor. Sie stellten beim Feinde
starke Verluste an Toten fest und kehrten mit einigen Gefangenen zurück.

Gegen unsere neugewonnenen Stellungen beiderseits der Straße
Haucourt—Esnes wiederholt gerichtete Angriffe wurden wiederum glatt
abgewiesen.

Fünf feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen und zwar eines durch
Infanteriefeuer südlich von Vailly, die anderen vier im Luftkampf bei
Aubreville, am Südrand des Hessenwaldes bei Avocourt und dicht östlich
von Verdun.

Unsere Flieger griffen Schiffe an der flandrischen Küste, Unterkunftorte,
Flughafen und Bahnhöfe bei Dünkirchen, St . Pol, Dirmuiden, Poperinghe,
Amens, Ghälons und Suipes mit Erfolg an.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In der Gegend von Smorgan brachte ein deutscher Flieger nach Luft¬
kampf eiv russisches Flugzeug zum Absturz.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

* Ernst Wehrheim, der bei einem Patrouillen¬
gang vor einem Jahre schwer verwundet wurde,
hat jetzt das Eiserne Kreuz erhalten. Es wurde
ihm durch den Chefarzt des Reservelazaretts 4 in
Frankfurt feierlichst überreicht. Ernst Wehrheim ist
schon im Besitz der Hessischen Tapferkeitsmedaille
und der Hamburger Kriegs-Denkmünze.

— Wie die „Tägliche Rundschau" hört, werde
Staatssekretär Helfferich Reichsschatzsekretärbleiben,
aber die Stellvertretung des Reichskanzlers über¬
nehmen. Als Nachfolger des Staatsfek-etärs Del¬
brück als Chef des Reichsamts des Innern werde
Unterstaatsfekretär Göppert genannt.

— Durch Funkspruch von dem Vertreter von
WTB . Associated Preß meldet aus Washington:
Wilson plant , mit Lansing während der nächsten
Tage über die Botschaft des Papstes zu beraten,
die vor kurzem durch den apostolischen Delegaten
Monsignore Bonzano im Weißen Hause überreicht
worden ist. Die Botschaft betrifft die Fortsetzung
freundschaftlicher Beziehungen zwischen dem Deut¬
schen Reiche und den Vereinigten Staaten und
deutet indirekt die Möglichkeit an, einen allgemeinen
Frieden in Europa zu bringen. Nach der Be¬
sprechung mit Lansing wird Wiison seine Antwort
an den Papst absenden.

Bukarest,  18 . Mai . Zu den Angriffen an
der italienischen Front schreibt die „Jndependence
Roumaine" : In wenigen Tagen jährt sich der

Eintritt Italiens in den Krieg. Gezwungen, an
zwei Fronten zu kämpfen, hielt die im Eile zu¬
sammengezogene österreichisch-ungarische Armee sich
in der Verteidigung. Entscheidende strategische
Vorteile waren auf keiner Seite zu erreichen, vor
allem mit Rücksicht auf den Gebirgscharakter des
Kriegsschauplatzes Erft nach zehnmonatlichem
Kampfe gelang es den Italienern nach Sprengung
den Gipfel des Col di Lana zu erobern. Sie konnten
aber weder Görz nehmen, noch in der Richtung
auf Trient Vordringen. Der heutige Bericht be¬
weist, daß die Oesterreicher und Ungarn an der
ganzen Front anzugreifen begannen. Der Haupt¬
stoß wurde in Südtirol ausgeführt. Es ist das
erste Mal feit einem Jahre , daß in den Alpen so
viel Gefangene gemacht worden sind, was den
Plan der von langer Hand sorgfältig vorbereiteten
österreichisch-ungarischen Offensive bestätigt.

— Das „Berl. Tagebl." neidet aus Luganoft
Der 24. Mai , der Jahrestag der Kriegserklärung,
soll in ganz Italien festlich begangen werden. In
Rom plant man außerdem eine Ausstellung er¬
oberter österreichischer Kriegstr»phäen.

— Cadorna befehligt selbst. Die „Basler
Rachr." berichten aus Mailand : General Cadorna
leitet persönlich die Unternehmungen von seinem
Hauptquartier aus, das sich im oberen Tale des
Val Astigo befindet. Die italienische bürgerliche
Bevölkerung ist bereits feit Ende April in das
Gebiet von Ferrara verbracht worden.



Bern , 19 . Mai . Der Bundesrat besprach
gestern in einer dreistündigen Sondersitzung die
Finanzfrage . Ueber das Ergebnis wird amtlich
mitgeteilt , daß der Bundesrat sich mit der Aus-
arbeitung eines Verfasiungsrevisionsentwurfes für
die Schaffung einer besonderen Kriegsgewinnsteuer
einverstanden erklärte . Die Einberufung des be¬
stehenden Ausschusses wurde verschoben , bis das
Finanzdepartement in der Lage sein wird , bestimmt
formulierte Entwürfe für alle Gegenstände vorzu¬
legen , die sein Programm bilden.

— Der niederländische Gesandte in Berlin,
Baron Gevers , ist , vom Haag kommend , auf seinen
Posten zurückgekehrt.

— Die griechische Regierung ist bei den Alliierten
wegen der vor Gibraltar ersolgten Beschlagnahme
von 160 von Amerika kommenden , für Griechen¬
land bestimmten Maschinengewehren vorstellig ge¬
worden , desgleichen wegen der Zurückhaltung eines
griechischen Dampfer ; mit italienischem für Griechen¬
land bestimmten Schwefel.

— Aus Paris wird berichtet : In Sachen der
Rouener Affäre wegen betrügerischer Befreiung
vom Heeresdienst sind laut „Temps " bcr Stabs¬
arzt Poinat , der als Mitglied der Untersuchungs¬
kommission gegen Geld Zurückstellungen vornahm,
sowie der Pfarrer Samson und der Beamte Frank
verhaftet worden.

— Lloyds meldet : Der französische Dampfer
„Mira " wurde versenkt.

— Meldung des Reuterschen Bmeaus : Die
mit der Untersuchung des irischen Aufstandes be¬
traute Königliche Kommission hat am Donnerstag
ihre Tätigkeit begonnen . Sir Matthew , der letzte
Unterstaatssekretär des Lordlieutenants , beschrieb
Organisation , Anzahl und Bewaffnung der unbot¬
mäßigen irischen Freiwilligen und erklärte , die
Behörden hätten davon abges hen , sie vor dem Auf¬
stande zu entwaffnen , weil sie glaubten , daß dies
notwendigerweise zu einem Blutvergießen und so¬
fortigem Ausbruch einer Erhebung geführt haben
würde , außerdem zu einer Entfremdung der Sym¬
pathien weiter Kreise der loyalen Iren.

Blätter der Brombeere , Erdbeere , Himbeere,
schwarzen Johannisbeere , Heidelbeere und

Preiselbeere als Tee -Ersatz.
Ein wichtiges Genußmittel , dessen Einfuhr die

Feinde unterbunden haben , ist der Tee . Glücklicher¬
weise verfügen wir über einen sehr brauchbaren
Ersatz , noch dazu heimischen Ursprunges , nämlich
den Tee aus jungen Blättern der Brombeere , Erd¬
beere , Himbeere , schwarzen Jehannisbeere , Heidel¬
beere und Preiselbeere.

Das Einsammeln der genannten Blätter wird
zweckmäßig durch die Gemeinden und Schulen be¬
sorgt . Wo die betreffenden Beerensträucher häufig
Vorkommen , möge die Schuljugend nach vorher ein¬
geholter Zustimmung des betreffenden Grundbesitzers
an schulfreien Tagen das Pflücken unter Aufsicht
und Leitung einer Lehrperson besorgen . Da die
jungen Blätter einen besseren Tee liefern , als die
Sommer - und Herbstblätter , so empfiehlt sich, bereits
im Frühjahre mit dem Einsammeln zu beginnen.

Beim Einsammeln und bei der weiteren Be»
bandlung der gesammelten Blätter hat man folgende
Regeln zu beachten : Die Blätter jeder Beerenart
sind für sich getrennt zu samm ln , zu trocknen und
zu verpacken . 2 . Es empfiehlt sich, bloß junge,
zarte Blätter zu pflücken , weil sie nur einen seinen
Tee liefern . Mißfarbige und alte Blätter taugen
nicht nur zu nichts , sondern verschlechtern sogar die
Ernte . Es muß jedes Blatt , einzeln ohne Stengel
gepflückt werden 3 Man sammle die Blätter aus¬
schließlich bei trockener Witterung . 4 Ganz be¬
sonderes Gewicht ist darauf zu legen , daß keinerlei
fremde Blätter , vor allem keine Blätter giftiger
Pflanzen , wie Tollkirsche und Seidelbast , in die
gesammelten Blätter geraten . Die mit der Ein¬
sammlung betrauten Kinder sind daher von den
Aufsichtspersonen rechtzeitig , am besten an der Hand
von frischen Pflanzen , genauestens über das Auf¬
sehen der einzusammelnden und der nicht einzu¬
sammelnden Blätter zu belehren . 5 . Die gesammel¬
ten Blätter müssen möglichst bald und mit größter
Sorgfalt getrocknet werden , am besten in der Sonne.
Ist man genötigt , im Schatten zu trocknen , so be¬
werkstellige man dies in luftigen staubfreien Räumen,
z. B . auf dem Dachboden und und womöglich auf
mit Stoff überzogenen Hürden . Je stärker der
Luftzug , um fo schneller die Trocknung und um
so schöner die erzielte Ware Die in dünner Schicht
ausgebreiteten Blätter sollen oft gewendet und so
lang 'e getrocknet werden , bis sie brüchig geworden
find . Bei ungünstiger Witterung kann man mit

einiger Vorsicht das Trocknen in schwachgeheiztem
Backofen oder in der Obstdarre vornehmen . 6 . Das
Einpacken der getrockneten Blätter geschieht am
zweckmäßigsten in der Frühe oder an feuchten Tagen,
weil sie zu dieser Tageszeit etwas geschmeidig sind
und nicht so leicht brechen . Feucht dürfen sie aber
keinesfalls sein , denn dann schimmeln sie leicht und
werden dadurch unbrauchbar . 7 . Die trockenen
Blätter sind in Säcken oder Kisten zu verpacken.
8 . Nicht sorgfältig getrocknete oder gar frische (un-
getrockneteXBlätter zu versenden , ist zwecklos . 9 . So¬
weit die gewonnenen und getrockneten Blätter nicht
an Ort und Stelle für den eigenen Gebrauch be¬
nötigt werden , wird empfohlen , sie in 5 Kilo-
Paketen mit der Post , bei Mengen von 25 Kilo
an mit der Bahn unfrankiert nach vorhiger Anftage
an die Adresse Präserven - Fabrik i« Ebtsdorf,
Hannover , Heinrich Kaufmann , Ludwigshafen zur
weiteren Verarbeitung zu senden . Es werden von
der genannten Fabrik 50 Pfennig für das Kilo
nach Gutbefund in der Fabrik gezahlt . 10 . Die
leeren Kisten und Säcke können nicht vergütet und
nicht zurückgeftellt werden.

Erinnere Dich!
Wenn ' s wieder Friede ist, erinnert
Euch , daß Ihr gute Deutsche seid:
Bezieht nicht aus Lyon die Seide
Und kaust nicht in Paris das Kleid.
Kauft prinzipiell nur deutsche Ware;
Verzichter auf französischen Tand.
Wer fremde Ware deutscher vorzieht,
Der übt Verrat am Vaterland.

dem Zentral -Komitee des Roten Kreuzes übet ^
Sommer Hierher zu entsendenden entlassenen Kri,
teilnehmern gegen eine angemessene VerM
Unterkunft und Verpflegung zu gewähren,
ersucht , Ihre Angebote (soweit sie noch nicht ein
gangen sind ) unter näherer Angabe der Person'
höchstzahl von aufzunehmenden Offizieren ,
Mannschaften , Anzahl der Zimmer , Tagest
zeiten und Preise bis spätestens Dienstag , den
Mai 1916 , abends 6 Uhr auf dxm Bürgermch
amt Cronberg anzubringen.

Cronberg , den 20 . Mai 1916.
Der örtliche Vertrauensmann:
Ulüller --Mittler Bürgermeister.

Der Herr Regierungspräsident hat den Köi
lichen Forstmeister Herr Lade von hier beauftr,
die an den Herrn Regierungs -Präsidenten gerii
ten Anträge auf Freigabe von Edelkastanienbäi
im Obertaunuskreise zu prüfen und zu begutach

Damit diese Arbeit nicht unnnötig ersch«,
wird , ersuchen wir . etwaige Anträge auf Frey
von Edelkastanienbäumen bis zum 25 . jeden I
nats bei dem Herrn Regierungs -Präsidenten
stellen , damit sie im Laufe des nächsten Mo,l
durch fierrtt Forstmeister Lade geprüft uw!
können . Später eingehende Anträge können erfti
Laufe des nachfolgenden Monats berückfch
werden.

Die Aufkäufer der Bäume sind bei den K«
Verhandlungen von dieser Anordnung in Kennt
zu setzen.

Cronberg , den 19 . Mai 1916.
Der Magistrat : Müller -Mittl«

Wenn ' s wieder Friede ist, erinnert
Euch unsrer brit ' schen Vettern auch
Und kriecht vor ihnen nicht bewundernd,
Wie vor dem Kriege , auf dem Bauch.
Macht sich das englische Gesindel
In Deutschland keck dann wieder breit,
So weist energisch in die Grenzen
Der Beefsteakfresser Dreistigkeit.

Wenn ' s wieder Friede ist, erinnert
Euch an Italiens Verrat.
Es mag alsdann die Früchte ernten,
Die ihm gereift aus böser Saat.
Wenn Ihr Euch an des Landes Reizen
Die Kunst verehrend , nicht verschließt,
Sorgt doch dafür , als gute Deutsche,
Daß deuisches Geld nicht dorthin fließt.

Wenn ' s wieder Friede ist, erinnert
Euch unsrer deutschen Landwirtschaft,
Die ihren Vorteil weiß zu wahren
In schweren Tagen , meisterhaft,
Die sich in selbstischen Praktiken
— Was man auch sagen mag — gefällt
Und aus Gewinnsucht die Kartoffeln
Verschlossen in den Kellern hält.

Wenn ' s wieder Friede ist, erinnert
Euch jener , die Euch ausgeraubt,
Die aus Profitwut mehr gefordert,
Als Recht es , und Gesetz erlaubt.
Laßt es alsdann die Wuch ' rer fühlen,
Wie tief verächtlich jene sind,
Tie zu bereichern nur sich suchten,
Für alle Not des Volkes blind.

Wenn ' s wieder Friede ist, erinnert
Euch , bitte , an Amerika,
Das in dem Kampf auf Tod und Leben
Nur ein Geschäft im Großen sah.
Sofern es , früher oder später,
In Krieg verwickelt wird einmal,
Erinnert Euch an seine Haltung
Und seid — genau wie es — neutral.

Hmtliche Bekanntmachung
Die nächste KartoSEelausgabe

findet Dienstag , den 33 . Mai , vormittags
von 7 bis 9 Uhr in der Zehntenscheune statt.

Cronberg , den 20 . 5 . 1916.
Der Magistrat.
Müller -Mittler.

Bäderfürsorge für erholungsbedürftige
Kriegsentlassene.

Diejenigen Gastofsbesitzer in Cronberg , Schön¬
berg und Falkenstein , welche bereit sind , den von

Wir nehmen Bestellungen auf R u n k e l r ü
(Dickwurz ) entgegen.

Cronberg , den 20 . Mai 1916.
Der Magistrat . Müller -Mitt 'n

Bad Homburg , den 11 . Mai 1916
Die militärische Vorbereitung der Jugend,

wickelt sich im Oberlaunuskreise im allgemeiner
recht erfreulicher Weise . Es ist jdies ein Zest
dafür , daß weite Bevölkerungskreise im Laufe!
Krieges erkannt haben , daß die militärische A
bereitung der Jugend verbunden mit turneris"
Ausbildung in der heutigen Zeit , die eine
spannung aller Kräfte verlangt , um über uni
Feinde den Sieg zu erringen , gar nicht entbe
werden kann.

Die militärische Vorbereitung der Jugend st»
in erster Linie die Kräftigung des Körpers «
die Stählung der Gesundheit der jungen Leute d«
körperliche Üebungen an . Das günstige Ergeb»
welches bei der Musterung der Jahresklasse l!
zutage getreten ist, zeigt im Verein mit der«
fachen Anerkennung der Leistung der Vorbereii!
aus dem Felde und von seiten der Ersatztrups
teile , daß die militärische Vorbereitung vorzüg
geeignet ist um die jungen Leute für die Ertrag«
der nicht geringen Strapazen des Soldaten
Felde heranzubilden.

Es ist aber die Kräftigung des Körpers«
die Stählung der Gesundheit keineswegs für
Soldatenberuf allein , sondern für die OT
Lebensentwickelung , und damit auch für das F
kommen im bürgerlichen Berufe von höchster
deutung . .»

Unter Berücksichtigung dieser Tatsachen >!>
unbedingt notwendig , daß jeder geeignete 1"
Mann vom 16 . Lebensjahre an , freudig und e»I
die Gelegenheit wahrnimmt als Mitglied der
den einzelnen Orten bestehenden JugendkoiUf
nien bezw . der Unterabteilungen , sich an den
sunden Üebungen zu beteiligen.

Darum bitte ich alle jungen Leute , die a"
militärischen Vorbereitung noch nicht teilney
den Jugendkompagnien baldigst beizutreten.

Die Eltern , Vormünder , Erzieher , LehrM
Fabriken , Vereine , Schulen und Behörden bim
dringend , auf die jungen Leute einzuwirken-
als Mitglieder der militärischen Vorbereitung
den Jugendkompagnien anzumelden.

Ich ersuche alle , denen das Wohl des
landes am Herzen liegt mit Werbearbeit zu

Das Vaterland braucht starke, 3ieI .rfw
Männer . Verweichlichte Naturen sind unnuS-
Eintritt der besseren Jahreszeit , welche Turn »»»
im Freien und Geländeübungen begünM '-
mithelfen , die Sache der militärischen Vorder
der Jugend um ein weiteres Stück zu för^

Der Königliche Landra
I . V . : v . Bernus



Am Mittwoch, den 24 ds. Mts ., vormittags
8 Uhr , wird das Gras auf dem Spielplatz im
Galgenfeld an Ort und Stelle parzellenweise ver¬
steigert.

Cronberg, den 20. Mai 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die diesjährige Grasnutzung von Wegen und
Gräben wird am Montag , den 22.Mai , vormittags
11 ^2  Uhr , im Sitzungszimmer des Bürgermeister¬
amts versteigert.

Lronberg, den 18. Mai ,9,6
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom
20. Mai 1915 (Reichs-Gesetzbk. S . 287) betreffend
das Verfüttern von grünen Roggen und Weizen,
sowie der Ausführungsanweisung hierzu vom 23.
Mai 1915 (Reichs-Gesntzbl. S . 185) wird für den
Umfang des Obertaunuskreises folgendes verordnet':

§ 1-
Das Mähen und Verfüttern von grünem Roggen

und Weizen ist verboten. Ausnahmen können in be¬
gründeten Ginz lsällen durch den Königlichen Lan¬
drat zugelassen werden, aber nur dann, wenn der
Bestand zur Gewinnung von Brotfrucht nicht ge¬
eignet ist.

8 2.
Diese Verordnung tritt sofort iu Kraft.

8 3.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis

zu 1500 Mark bestraft
Bad Homburg v. d. H., den 13. Mai 1916.

Der Königliche Landrat I . V. : v. Bernus;
Wird veröffentlicht.

Cronberg, den 10. Mai 1916.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Auf Grund des § 4 der Bekanntmachung über
die Regelung der Kartoffelpreise vom 28. Okt. 1915
(RGBl . S . 711) in der Fassung vom 2. März 1916
(RGBl . S . 140) wird hiermit für den Kleinhandel
mit Kartoffeln, das heißt für den Verkauf an den
Verbraucher, soweit er nicht Mengen von mehr als
600 Kilogramm zum Gegenstand hat, nach An¬
hörung von Sachverständigen für den Obertaunus¬
kreis mit Ausnahme der Stadt Bad Homburg v.d H.
der Höchstpreis für beste ausgelesene Speisekartoffeln
wie folgt festgesetzt:

I.
12.20 Mark für 100 Kilogramm (1 Malter ) bei

Abholung vom Lager des Kartoffel¬
erzeugers.

12.60 Mnrk für 100 Kilogramm (1 Malter ) bei
freier Anlieferung in die Wohnung des
Käufers sowie beim Verkaufe auf dem
Markte und in den Läden.

2m Kleinhandel bis zu 60 Kilogramm be¬
trägt der Preis höchstens 66  Pfennig für 5 Kilo¬
gramm (10 Pfund ).

II.
Die vorstehend festgesetzten Höchstpreise gelten

nicht für Frühkartoffeln aus der Ernte 1916. Als
Frühkartoffeln gelten Kartoffeln neuer Ernte , die
vor dem 15. August geliefert werden; sie gelten
ferner nicht für die durch Vermittlung der Reichs¬
kartoffelstelle in den Kreis eingeführten Kartoffeln,
deren Preis unter Berücksichtigung der entstehenden
Unkosten bemessen werden wird.

III.
Die Preise sind Höchstpreise im Sinne des

Gesetzes betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. De¬
zember 1914 (RGBl . S . 516) in Verbindung mit
der Bekanntmachung vom 23. September 1915
(RGBl . S . 603) mit den in der Verordnung des
Stellvertretenden Reichskanzlers vom 26. Februar
1916 vorgesehenen Einschränkungen. Ein Verstoß
gegen die vorgenannten Bestimmungenwird gemäß
8 4 des Gesetzes vom 4 August 1914 mit Geld¬
strafen bis zu 3000 Mark oder im Unvermögens¬
falle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15. Mai
ds. Jrs m Kraft.

Bad Homburg v. d. H., den 10. 6. 1916.
Der Kreisausschuß. I . V : v. Bernus.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 18. 6. 1916.

Der Magistrat.
Müller-Miltier.

Anordung
Uber das Schlachten von Ziegenmutterlämmern.

Auf Grund des § 4 der Bekanntmachung des
Stellvertreters des Reichskanzlers über ein Schlacht¬

verbot für trächtige Kühe und Sauen vom 26.
August 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 515) wird fol¬
gendes bestimmt:

8 1.
Das durch Anordung vom 13. April ds. Js.

für die Zeit bis zum 15 Mai d. 2 . ausgesprochene
Verbot der Schlachtung der in diesem 2ahre gebo¬
renen Ziegenmutterlämmer wird bis zum 31. August
d. Js verlängert.

8 2
Das Verbot findet keine Anwendung auf

Schlachtungen, die erfolgen, weil zu befürchten ist,
daß das Tier an einer Erkrankung verenden werde,
oder weil es infolge eines Unglücksfalles sofort
getötet werden muß. Solche Schlachiungen find
innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der
für den Schlachtungsort zuständigen Ortspolizei»
behörde anzuzeigen.

8 3.
Ausnahmen von diesem Verbot können aus

dringenden wirtschaftlichen Gründen vom Landrat,
in Stadtkreisen von der Ortspolizeibehörde zuge-
laffen werden.

^ 8 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordung

werden gemäß § 5 der eingangs erwähnten Bekannt¬
machung mit Geldstrafe bis zu 1500 Marck oder
mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.8 5.

Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer
Bekanntmachung im Deutschen Reichs- und Preuß^
Staatsanzeiger in Kraft.

Berlin,  den 5. Mai 1916.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen

und Forsten. Frhr . von Schorlemer.
Wird veröffentlicht.

Cronbetg, den 19. Mai 1916.
Der Magistrat. Müller -Mittler.

Höchstpreise für Schweinefleisch.
Gemäß § 7 Ziffer \ und 2 der Bekanntmachung

des Bundesrats zur Regelung der preise für Schlacht-
schweine und Schweinefleisch vom , 4- Februar ,9,6
in Verbindung mit $ \2  der Bekanntmachung über
die Errichtung von preisprvfungsstellen und die Ver¬
sorgungsregelung vom 25.  September 19)5 (RGBl.
5.  607 ) in der Fassung vom 4. November )9 (5
(RGBl . 728) wird mit Zustimmung des Regierungs¬
präsidenten folgendes für den Gbertaunnskreis be¬
stimmt:

8 l
Der Preis für , Pfund bester Ware darf bei

Abgabe an den Verbraucher die nachstehend genannten
Beträge nicht übersteigen:

Frisches Schweinefleisch bezw. Schweinefett.
für das Pfund

, . Schnitzel und Lendchen 2,40 Jt
2. Rückenfett, Liesenu. Micker 2,40 Jt.
3. Aarree Stücke und Hals 2,20 Jt
4- Schultern-, Brust-, Bauch- und

Hüften Stücke ),70 Jt.
5. Aopf und Schnauze ( — Jt *.
6. Haspel 1,20 Jt
7. Füße 0,40 Jt

Bei dem Verkauf vorstehender Fleischsorten dürfen
besondere Beilagen nicht zugewogen werden.
Für ausgelassenes Schmalz 2 40 Jt  für das p ' d.
Gekochtes Solbecfleisch 2,50 Jt für das pfd.

Wurstwaren:
für 0as Pfund

\.  Preßkopf, Schwartemagen,
Fleijchwurst,
Frankfurter Würstchen 2,20 Jt

2. Leber- und Blutwurst 1,70 Jt.
,3 Leber- u. Blutwurst geräuchert 1,80 Jt

4 Frische Blutwurst u Füllsel 2.(0
5. Wurstfett 1,80 Jt

§ 2.
Ein Dri tel des Schweines ist zu Wurst zu ver¬

arbeiten und zwar insbesondere die Schinken, Nacken¬
speck, Läppchen, Kinnbacken und das Geweide.

Zwei Drittel des Schweines sind in frischem
Zustand zu verkaufen.

„ § '3.
Das Räuchern von Fleisch ist nicht gestattet.

Gesalzen dürfen diejenigen Stücke werden, welche beim
frische" Verkauf ke-nen Absatz finden. Der Preis für
gesalzenes Fleisch darf bis 10 Pfennig aus das Pfund
mehr sein, als für frisches Fleisch

. 8 4.
Für Feinkost- und Dauerware werden Höchstpreise

nicht festgesetzt. Außerhab des Regierungsbezirkes
Wiesbaden hergesteüte Feinkost- und Dauerware darf
nur unter Einhaltung folgender Bedingungen verkauft
werden:

„Es muß der Name des Herstellungsortes, des
Herstellers oder seiner eingetragenen Marke durch
Plomben, Marken oder Ursprungszeugniffean der
Linzelware bis zu ihrem vollen verkauf erkennbar
sein. Die Verkäufer sind verpflichtet, bevor sie diese
waren zum verkauf stellen dem Aommunalverband
Hersteller, Herstellungsort, Menge und Gestehungspreis
nachzuweisen, sowie den in Aussicht genommenen
Verkaufspreis, anzugeben. Zu diesem Verkaufspreis
darf dann — sofern er von dem Aommunalverband
nicht beanstandet ist— der verkauf begonuen werden“

, § 5-
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des

8 1 werden gemäß 8 6 des Gesetzes betr. Höchstpreise
vom 4. August 1914  in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17. Dezember 1914 (RGBl . S. 5(6)
in Verbindung mit den Betanntmachungen vom 21
Januar 19)5 (RGBl . S. 25) vom 23. Sept. 19,5
(RGBl S. 603) und 23. März ,9,6 (RGBl . S
183) mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu ,0 000  Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen
gegen die Nummern 1 oder 2 des § 6 ist die Geld¬
strafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu
messen, um den der Höchstpreis überschritten worden
ist oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten
werden sollte; übersteigt der Mindestbetrag ,0000
Mark, so ist auf ihn zu erkennen. Zm Falle mil¬
dernder Umstände kann die Geldstrafê bis auf die
Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr. , und 2 des
§ 6 kann neben der Strafe angeordnet werden, daß
die Verurteilung auf Aosten des Schuldigen öffentlich
bekannt zu machen ist; auch kann ncben Gefängnis¬
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkanntwerden.

Zuwiderhandlungengegen die Vorschriften des
8 2 werden gemäß 8 ,3 der Bekanntmachung vom
14. Februar ,9,6 (RGBl . S. 99) mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu ,500-
Mark bestraft werden.

§ 6.
Arese Verordnung tritt mit der Verkündung in

Araft.
Bad Homburg v. d. H., den 9. 5. ,9 , 6.

Der Aönigliche Landrat. Z . v . : v. Bernus.
Wird veröffentlicht.

Cronberg i. T ., den 12. Mai 1916.
Der Magistrat Müller -Mittler.

Nach Erreichung des wehrpflichtigen
Alters (Vollendung des 17. Lebensjahres)
haben sich die hier wohnhaften jungen Leute
sofort auf Zimmer 5 des Bürgermeister¬
amtes bei Vermeidung von Strafen zur
Stammrolle anzumelden.

Cronberg, den 25. 4. 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

In den nächsten Tagen wird mit der Abholung
des Wassergeldes für die Monate Februar , März,
April (erstes Vierteljahr des Wasserabrechnungs-
jahres 1916) begonnen werden.

, Zugleich werden rückständige Zahlungen für
gelieferte Kartoffeln einkassiert werden.

Der mit der Abholung der Gelder beauftragte
Herr Johann Anderheit, Hartmutstraße 1 wohnhaft,
hat Kass.'nguittungen an die Zahler auszuhändigen.

Um Bereithaltung des Geldes wird ersuckt.
Cronberg, den 18. Mai 1916.

Die Stadtkasse.
.. .. ...■

Die Melde- und Sprechstunden beim Bezirks¬
kommando werden während des Arieges für Wochen¬
tags von vormittag 8 30 Uhr bis nachm. ,2 .30 Uhr
und für Sonntage von 9 bis , , Uhr vormittags
festgesetzt. Außer diesen Zeiten kann nur in ganz
dringenden Fällen Zulaß gestattet werden.

Höchsta. M ., den ,2. April , 9 ,6.
_Königliches Bezirkskommando.



Danksagung.
Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem SStttfcbetben, sowie bei der Beerdigung unseres
innigstgeliebten, unvergeßlichen Sohnes , Bruders,
Enkels, Vetter und Neffen

MW (Mein
sagen wir unseren innigsten Dank. Besonders danken
wrr Herrn Sanitätsrat Dr . Spielhagen sowie Schwester
Alma für ihre liebevolle Pflege, den Kameraden
und Kameradinnen beider Konfessionen, dem Musik¬
verein, und besonderen Dank den Schulkindern für den
erhebenden Grabgesang. Auch herzlichen Dank sur die
Kranz- und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
famtHe 6g . Rert«nstein.

Cronberg, den 20. Mai 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres lieben

Keinbold
kaaen wir hiermit innigsten Dank. Besonders danken
w r̂ für die Blumenspenden, den Schulkameraden und
ihrer Lehrerin Fräulein Effelsberger , Herrn Dekan ^
Schaller und den Herren Lehrer der katholischen Schule^

Die trauernden Hinterbliebenen.
I . d.N. : familü Otto Schütz,

Willkommen
in der Kaserne und im Schützengraben

ist eine

Mutzpfeife und Feinschnitt-Tabak
(Feldpostporto 10 Pfennig)

JUtf Zigaretten bei entnähme von 100 Stück
_ 10 Prozent Rabatt . ■—

pb ». > feob Uedemann
Hauptstraße 25.

3wischen Lronbergu. Aönig-stein sind auf einem Spazier-
gana .m  uni SkimsWm
auf den Namen A. v. A. lautend

verloren gegangen.
Der Finder wird gebeten, dieselben
bei der polizeiocrwaltung Tron
berg abzugeben. Gute Belohn¬
ung wird zugefichert._
'ngnTJaft neuerCisrdirank
billig abzuaeben.

Näh . Geschäftsstelle
Guterhaltener

Kinclerwagen
(Nickelgestell), neu 63 , für 20 M ,
sowie eine John ' s Wasch¬
maschine und ein Sozlet-
Rpparat ro verkaufen.

Talweg 18.

I
für MW uni umpenii ö.ui.u.i

Wir vergüten bis auf Weiteres für Gelder auf:
ScheckConti . . . . 3 «.« Zinsen
Kparkassen -Lonti . . „
Varlehen -Oonti . 4°/© „

(mit halbjähriger Kündigung)
- - Kassa -Stunden : - -

Montags , Mittwoch und Freitags von 2—4 Uhr

^•T TTT̂ nrr irr TT: i ri r JXXJ.

Witoiag
5 Zimmer , Küche nnd Zubehör
zu vermieten. Näheres

Frankfurterstraße ll-
Schöne kleine

mit Zubehör zu vermieten bei
friedr . Raas , „z. Weinberg"

2 und 3 Zimmer zu vermieten
Gg . Maschke.

Friedrich Baas
Sattler und Capezterer

empfiehlt sich ji'

gründlichen Reinigen und D*sinfijieren von

^ e 11 - e d e x n
Spezialität : Betten
gewaschene Bettfeder

und Daunen
— Matratzendrell —
Daunerköper u.

Federleinen

Lsttlslisrn-
Reinigungs-Hnitalt

i  in « iiu  J/Jiirrrriiiri

\

mit etwas Land  vom 1. 3Ü
ab billig zu vermieten.

Näheres Geschäfts stelle.
Kleine

mmn
sofort zu vermieten.

Pferdsstraße 13.
Zwei

für dauernde Arbeit gesucht.
Phil . Braubach

Gichenstraße.

k 3 . Schleifer
€is»fcieferuncj

pom beilsn Gebirgs-Quellwaüer.

039  smlonaboniipitipnf st zum
1. Juni kann noch auf Saison abonniert und das versäumte
Eis im Laufe des Sommers bezogen werden

M  IdMiMUt SÄÄ
einanderfolgenden Tagen find statthaft.
MnhuhiHliNll werden, sofern sie nicht als Nachlieferung
OlkOlIIkluOk gelten, z. Abonnementspreis ertra berechnet.

Vormittags ans Haus gebracht.

1 Studieren Sie 'd. weltbekannt . Selbstunterrichtsbrlefe Methode ßu .tin „

Die landwirtschaftlichen Fachschule
! Handbücher sur f

Fachschulen gelehrt werden . V - Ackerbaulehre , pilansen-
der entsprechenden Anstalt . Ä re *und Buchführung , Tier-

aSSSSSSäftaBMftes»
' Ausgabe As I .andwlrtscliafts8cUmo

Wlnterachol«
S *. S; ESdSÄertnis »« rarUacl.nl*

mittelt n. des durch das Stadium — nae j, der Obersekunda

“ ■ÄFrÄSÄaÄÄSÄS
mn ^ ihi .J . i^ KÄ»
die nur <UV^ 11J1“aJ ^ F»chkenntnisse snsueignen.
Au. h durch dss Stadlun . ,^ °°rd^ ' hne7 i'hr

>^ . gê l °̂ rt^ l» ^ w ^ ?lchere einträgliche Stellung:
Der ElnJ.-Frelw ., Das AWturlenteiiexanieii,
Das 6yranaslum , Das Realgymn -. Dle Ober-
reals diule , Das Lgzeum , Der geb .Hauf mann.
AusführL Prospekt
Prülungen . die durch das ötudium aer n.^ monatliche
sind, gratis . - H *" " " “ * ^ *r oroanterrtcht . - An . lchte-
Tellsahiungen ^^ jurtameuer CcreltwUlUet

Rnnness & Hachfeld. Verlag. Potsdam 8.0

leno E
;eleĝ. 8
liehe B
Ui*  B

J

besonders Federspaten für
Gartenkultur empfiehlt

wird in jedem ÜZnantum sofort
angekauft ; auch alte Geschäfts
und Familienpapiere , auf Mansch
unter plompenMerschluß.

Näheres Geschäftsstelle.

ln!Ä« 1Zi» rM» p
mit Zubehör, in der Margaretenstraße, zu vermieten.

Bürgermeister Kopp, Schönberg.

mSWm
wird zu dem höchsten Preise angekaukt

Hofuhrmacher Heinrich Lohmann.
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